
Grundsätze der Leistungsbewertung 
Sekundarstufe I und II 

Fach: Sport 

 

. 

 

Die Gesamtnote 
setzt sich je nach pädagogischer Perspektive des Unterrichtsvorhabens aus den folgenden 3 Kompetenzbereichen zusammen, wobei die Bewegungs- 

und Wahrnehmungskompetenzen den Schwerpunkt bilden: 

 

 

 

 
Bewegungs- u. 

Wahrnehumungskompetenzen 

sportmotorische Leistungen 

� Kondition 

� Koordination 

� Bewegungsfähigkeit 

sportartspezifische Handlungsfähigkeit 

� technische und taktische Fertigkeiten 

ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten (z.B. 

Gymnastischer Tanz) 

Methodenkompetenzen: 

soziale Kompetenzen 

� Kommunikationsfähigkeit, 

Integrationsfähigkeit, 

Kooperationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, Toleranz 

,Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft 

Arbeitsverhalten 

� Leistungsbereitschaft, Lernbereitschaft, 

Einsatzbereitschaft, Selbstständigkeit, 

Mitgestaltung des Unterrichts 

Umgang mit Regeln  

Fairness 

 

Urteilskompetenz: 

Lernfähigkeit 

Selbsteinschätzung 

Beharrlichkeit 

Verantwortlichkeit 

Reflexionsfähigkeit 

Selbstständigkeit 

 

Mögliche Leistungsüberprüfungen: 
 
� Demonstrationen (z.B. motorische, 

technische und taktische Fertigkeiten) 
� Präsentationen 
� Klostermauerlauf 
� BJS Turnen 
� Motorische Tests 
� Beiträge zur Unterrichtsgestaltung 
� Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
� Mitarbeit an Projekten 
� Schriftliche Übungen 
� Referate oder Kurzreferate (insbes. SII) 
� Protokolle 
� Hausaufgaben 

Ersatzleistungen: 
 
a) Bei Nichtteilnahme (aus gesundheitlichen Gründen mit Entschuldigung bzw. Attest) 

� Stundenprotokoll, Beobachtungsaufgaben, Helfertätigkeiten, Schiedsrichtertätigkeit, Auf- 
und Abbau 

 
b) Bei langfristiger Nichtteilnahme aus gesundheitlichen Gründen (Attest erforderlich): 

� Projekt, Referat 
 
Die Ersatzleistung zählt wie eine praktische Leistungsbewertung. 

 

Bei wiederholter unentschuldigter Nichtteilnahme bzw. fehlender funktionaler Sportkleidung wird die 
jeweilige Unterrichtsstunde mit der Note ungenügend bewertet. 


